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1. Ausfertigung

Gegenstand: Bauart zur Errichtung einer tragenden, raumabschließenden Holzstander-
wandkonstruktion mit einer beidseitigen Bekleidung/Beplankung und einer
erforderlichen Gefachdämmung zur Einstufung in die Feuerwiderstandsklas-
se F60 von der Außenwandseite und F90 von der Innenwandseite bei einsei-
tiger Brandbeanspruchung gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [1].

entsprechend: Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB), Fassung Ja-
nuar2019 des Bundeslandes Niedersachsen

Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1 - Bauarten zur Errichtung von tragenden Wänden, an
die Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer gestellt werden.

Antragsteller:

Geltungsdauer bis:

Bearbeiter:

Sonae Arauco Deutschland GmbH
Grecostr. 1

49716 Meppen

31. Oktober 2024

Dipl. -lng. Hendrik Fischkandl

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist der oben genannte Gegenstand nach
den Landesbauordnungen anwendbar.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wurde erstmals am 1. November 2014 ausgestellt.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis
P-SAC 02/111-712 vom 1. November 2014 sowie die dazugehörigen Ergänzung vo . o 2015.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 13 Seiten und 2 Anla en. , ,
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Dieses Dokument darf nur ungekürzt vervielfältigt und veröffentlicht werden. Als rechtsverbindliche m g
form mit Originalunterschriften und Originalstempel des/der Zeichnungsberechtigten. Es gelten die Allg
gungen (AGB) der MFPA Leipzig GmbH.
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Allgemeine Bestimmungen

Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne
der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvor-
haben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere
privater Schutzrechte, erteilt.

Hersteller und Vertreiber der Bauart haben das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis, unbe-
schadet weitergehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen" dem Anwender der
Bauart in Form von Kopien zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das allge-
meine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung
sind den beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur
Verfügung zu stellen.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine aus-
zugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Prüfstelle Gesellschaft für Materiaifor-
schung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen mbH. Texte und Zeichnungen von Werbeschrif-
ten dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen
des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von der Gesellschaft
für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen mbH nicht geprüfte Übersetzung
der deutschen Originalfassung" enthalten.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich ergänzt und geändert wer-
den, insbesondere, wenn technische Erkenntnisse dies erfordern.

Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Ba
weises der Übereinstimmung (Ubereinstimmungsnachweis).

des Nach-
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Besondere Bestimmungen

Gegenstand und Anwendungsbereich des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
Zeugnisses

Gegenstand

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Anwendung der Bauart zur Errich-
tung von tragenden raumabschließenden hlolzständerwandkonstruktionen bestehend aus einem
Holzständerwerk mit einer beidseitigen Bekleidung/Beplankung und einer Gefachdammung zur
Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F 60, Benennung F 60-B von der Außenwandseite
und in die Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung F 90-B von der Innenwandseite bei einsei-
tiger Brandbeanspruchung gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [1].

An die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten tragenden, raumab-
schließenden Holzständerwandkonstruktionen werden Anforderungen an die Feuerwiderstands-
dauer gemäß der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Bundesland Nie-
dersachsen, Fassung Januar 2019, gemäß Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1 gestellt.

Die tragenden, raumabschließenden Holzstanderwandkonstruktionen bestehen im Wesentlichen
aus einer Holzunterkonstruktion als Tragkonstruktion (Abschnitt 4. 2. 1) mit einer beidseitigen Be-
kleidung/Beplankung (Abschnitt 4. 2. 2 und Abschnitt 4. 2. 3) sowie einer zwischen der Holzunter-
konstruktion angeordneten Gefachdämmung (Abschnitt 4. 2. 4).

Weitere Angaben für die Bauart sind der Tabelle 1 sowie der Anlage 2 zu
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu entnehmen.

s:.

Anwendungsbereich

Die Wandkonstruktionen, ausgeführt als Holzständerwandkonstrukti n
baulichen Anlage errichtet.

Die Einstufung der jeweiligen Holzständerwandkonstruktion erfolgt na
[1] in die Feuerwiderstandklassen F 60-B bei Brandbeanspruchung von de

SAG 02

Igemeinen

eil iner

77-09
seite.

Bei einer Brandbeanspruchung von der Innenwandseite kann die jeweilige Holzständerwand-
Konstruktion in die Feuerwiderstandklassen F 90-B nach DIN 4102-2: 1977-09 [1] eingestuft
werden.

Die Einstufung der jeweiligen Holzständerwandkonstruktion nach DIN 4102-2: 1977-09 [1] in die
oben aufgeführte Feuerwiderstandsklasse gilt nur, wenn die die Wand aussteifenden und unter-
stützenden Bauteile in ihrer aussteifenden und unterstützenden Wirkung mindestens ebenfalls
der angegebenen Feuerwiderstandsdauer entsprechen.

Die Decken- und Fußbodenanschlüsse müssen so ausgeführt werden, dass die Einhaltung der
Feuerwiderstandsklasse gewährleistet wird. Die tragende, raumabschließende Holzständer-
wandkonstruktion muss an der tragenden Decken- bzw. Dachkonstruktion gemäß den Bestim-
mungen kraftschlüssig angeschlossen werden.

Die jeweilige tragende, raumabschließende und wärmedammende Holzständerwandkonstmkti-
on, darf mit einer beliebigen Wandbreite, jedoch nur mitWandhöhen <, 5000 mm in Abhängigkeit
der Tragkonstruktion hergestellt werden. Für Wandhöhen bis 3000 mm gelten die angegebenen
Mindestquerschnitte und maximal zulässigen Spannungen nach den Angaben in Abschnitt 4.4
dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses. Für Wandhöhen bis 5000 mm erhöhen
sich die erforderlichen Mindestquerschnitte in Abhängigkeit der zulässigen Schlankheit. Die in
Abschnitt 4. 4 angegebenen Mindestquerschnittswerte dürfen nicht unterschritten werden.
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1.2.6. Durch zusätzliche übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 0, 5 mm Dicke wird die Einstu-
fung in die angegebene Feuerwiderstandsklasse nicht beeinträchtigt.

1.2.7. Dampfbremsen/Dampfsperren beeinflussen die Einstufung in die angegebene Feuerwider-
standsklasse nicht.

1.2.8. Zusätzliche, beliebige Bekleidungslagen (mindestens der Baustoffklasse B2, ausgenommen
Metallbleche) sowie bauaufsichtlich zugelassene Fassadensysteme (ausgenommen Fassaden-
Systeme mit Metallblechen) dürfen unter systemgerechter Befestigung auf oder unter der Beklei-
dung/Beplankung (z. B. statisch wirksame Schichten) angebracht werden, ohne eine Minderung
der angegebenen Feuerwiderstandsdauer hervorzurufen.

1.2.9. Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. dürfen in die Holzständerwandkonstruktion nur

auf der Wandseite der Installationsebene und nur in die Installationsebene eingebaut werden.
Weitere Angabe siehe hierzu Abschnitt 4. 3.

1.2. 10. Durch die raumabschließenden Wände dürfen vereinzelt elektrische Leitungen durchgeführt
werden, wenn der verbleibende Aussparungsquerschnitt mit Gipsspachtelmasse, Mörtel oder
Mineralfasern (nichtbrennbar, Schmelzpunkt > 1000 °C) vollständig verschlossen wird.

1.2.11. Für die Durchführung von Rohrleitungen, gebündelten, elektrischen Leitungen, Installationska-
nalen, Kabelkanalen oder Lüftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwider-
standsklasse nach DIN 4102-9: 1990-05 [2] bzw. DIN 4102-11: 1985-12 [3] gesondert nachzu-
weisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, Z. B. im Rahmen der Erteilung einer allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung, erforderlich.

1. 2. 12. Wenn in raumabschließenden Wänden mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse Feuerschutzab-

Schlüsse oder Verglasungen mit bestimmter Feuerwiderstandsklasse eingebaut werden sollen,
ist die Eignung dieser Einbauten in Verbindung mit der Wandkonstruktion nachzuweisen. Es
sind weitere Eignungsnachweise, Z. B. im Rahmen der Erteilung einer allgemeinen bauaufsichtli-
chen Zulassung, erforderlich.

1.2.13. Aus den für die Bauart gültigen technischen Baubestimmungen (z. B. Bauordnung, Sonderbau-
Vorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichterun-
gen ergeben.

1.2.14. Soweit Anforderungen an den Wärmeschutz oder Schallschutz gestellt werden, sind weitere
Nachweise zu erbringen

1.2. 15. Der Antragsteller erklärt, dass in der Bauart keine Produkte verwendet werden, die der Gefahr-
stoffverordnung, der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 (CLP) sowie der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 und der Chemikalien-
Ozonschichtverordnung (D) unterliegen bzw. dass er Auflagen aus den o.a. Verordnungen (ins-
besondere der Kennzeichnungspflicht) einhält.

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass er - sofern für den Handel und das Inverkehrbringen
oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesund utz oder
den Umweltschutz zu treffen sind - diese veranlasst bzw. in der erforderl" en Wei annt

macht. Die Prüfstelle hat daraufhin keinen Anlass gesehen, die Auswirk e pr te

im eingebauten Zustand auf den Gesundheits- und Umweltschutz zu üb r ^o^i w

s^°02800
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2 Bestimmungen für die Bauart

2. 1 Eigenschaften und Zusammenstellung

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten Angaben
hinsichtlich der Bezeichnungen, der Materialkennwerte, der Klassifizierungen und des Verwend-
barkeitsnachweises. Bei Verwendung der Bauprodukte ist darauf zu achten, dass die angege-
benen Verwendbarkeitsnachweise gültig sind.

Tabelle 1 Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte

Bauproduktbezeichnung/ggf.
Verwendbarkeitsnachweis

Holzunterkonstruktion (Tragkonstruktion)

Nadelschnittholz (ä C 24),
Laubschnittholz (ä D 30)
gemäß DIN EN 338: 2016-07 [4]
bzw. Brettschichtholz (s GL24c)
gemäß DIN EN 14080: 2013-09 [5] in Verbindung
mit DIN 20000-3: 2015-02 [6]

Beplankung/Bekleidung

Gipskarton-Bauplatte

Typ A gemäß DIN EN 520: 2009-12 [7] bzw. GKF,
GKB gemäß DIN 18180: 2014-09 [8]

Agepan DWD protect N+F (Holzfaserplatte)
abZ1)Z-9. 1-382 sowie
DINEN 622-5: 2010-03 [9]

Agepan UDP N + F2) (Holzfaserdämmplatte)
gemäß DIN EN 13171: 2015-04 [10]

Agepan THD N+F2) bzw. Agepan THD Install2'
(Holzfaserdämmplatte)

gemäß DIN EN 13171: 2015-04 [10]

Agepan OSB 3 (Holzwerkstoffplatte)
gemäß DIN EN 300: 2006-09 [11] bzw.
gemäß DIN EN 13986: 2015-06 [12]

Gefachdämmung

Rockwool Klemmrock
(Schmelzpunkt > 1000°C)
Mineralfaserdämmstoff nach DIN EN 13162: 2015-
04 [13]

Sonstiges

Verbindungsmittel

1) abZ - allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

2) Platten im Trockenverfahren hergestellt

Dicke/ Höhe
(Nennmaße)

[mm]

£ 60 x 140

> 12,5

^16

> 22

^40

>15

S 140

Rohdichte " ,,"....
Baustoffklassifizierung

(bauaufsichtliche
I%) '"B="S"'

s 450 normalentflammbar

> 680

45 ±5

/

nichtbrennbar

^ 565 normalentflammbar

> 270 normalentflammbar

> 230 normalentflammbar

>. 600 normalentflammbar

nichtbrennbar

nie rennbar

Leipzig QmW III

.- SÄO
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2. 2 Grundlegende Prüfdokumente

Die Prüfberichte mit der Beschreibung der durchgeführten Prüfungen und die Darstellung der
Ergebnisse liegen der MFPA Leipzig GmbH vor.

2. 3 Verpackung, Transport, Lagerung

Verpackungen, Transport und Lagerung müssen so erfolgen, dass die für die Bauart zusam-
mengehörigen Zubehörteile nicht mit Wasser in Berührung kommen, keiner hohen Feuchtigkeit
ausgesetzt sind sowie vor nicht zulässiger mechanischer Beanspruchung geschützt werden.

Dürfen die zusammengehörigen Systembestandteile der Bauart nur in bestimmter Lage gela-
gert, transportiert oder eingebaut werden oder besteht Verwechselungsgefahr, so sind entspre-
chende Hinweise auf dem Transportgut anzubringen.

Weitergehende Herstellerangaben zu den einzelnen Bauprodukten gemäß Tabelle 1 sind zu be-
achten.

2.4 Kennzeichnung der für die Bauart zusammengehörigen Systembestandteile

Zusammengehörige Systembestandteile zur Erstellung der Holzstanderwandkonstruktion sind
eindeutig zu kennzeichnen.

2.5 Aufbauanleitung

Für die jeweilige Holzständerwandkonstruktion ist eine schriftliche Aufbauanleitung zur Verfü-
gung zu stellen. Der Antragsteller dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses hat die
Aufbauanleitung in Übereinstimmung mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu
erstellen. Die Aufbauanleitung muss, die für die Holzstanderwandkonstruktion relevanten Teile,
sowie die folgenden Angaben enthalten.

- Angaben zu dem konstruktiven Aufbau der Holzständerwandkonstruktion.

- Angaben zu dem Aufbau der Wandkonstruktion (z. B. Achsabstande der Ständer, Ausfüh-
rung der Befestigungen, Befestigungsabstande, Stoßausführung, ggf. Anschlüsse an an-
grenzende Wände und Decken).

3

(1)

(2)

- Zeichnerische Darstellungen zum konstruktiven Aufbau und Details.

Die Aufbauanleitung muss zusammen mit den Systembestandteilen der
geliefert werden.

Ubereinstimmungsnachweis

Leipzig GTnbB

SAC°ol

tio
Hl

s-

Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte os -^ er-
wandkonstruktion bedarf des Nachweises der Übereinstimmung (UbereinstiQTmynfls&rKlärung
des Anwenders) nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
für das Bundesland Niedersachsen, Fassung Januar 2019.

Danach muss der Anwender, der die jeweilige Holzständerwandkonstruktion erstellt hat, in einer
schriftlichen Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) bestätigen, dass die von ihm
ausgeführte Holzständerwandkonstruktion den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtli-
chen Prüfzeugnisses entspricht.

Der Anwender muss im Rahmen der Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) eine
Kontrolle der Kennzeichnungen der verwendeten Bauprodukte mit allgemeinen bauaufsichtli-
chen Zulassungen, allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen bzw. europäisch technischen
Zulassungen/Bewertung vornehmen.
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4 Bestimmungen für die Ausführung

4. 1 Bestimmungen für die ausführenden Firmen

Die Emchtung/der Aufbau der Holzstanderwandkonstruktion darf nur von Unternehmen ausge-
führt werden, die für diese Arbeiten geeignet sind (§ 54 der Bauordnung für das Bundesland
Niedersachsen vom 3. April 2012 zuletzt geändert am 20. 05. 2019 bzw. nach dem entsprechen-
den Paragraphen der Landesbauordnung der übrigen Bundesländer) und die erforderliche Er-
fahrung besitzen. Andere Firmen dürfen den Einbau nur ausführen, wenn eine Einweisung des
Montagepersonals durch Fachkräfte von Firmen erfolgt, die auf diesem Gebiet die dazu erforder-
lichen Erfahrungen besitzen.

Die in den folgenden Abschnitten aufgeführten Anforderungen zu dem konstruktiven Aufbau der
Holzstanderwandkonstruktion sowie die Einhaltung der Einbaubedingungen sind hierbei zu be-
achten.

4.2 Konstruktiver Aufbau der Wandkonstruktion

4.2.1 Tragkonstruktion

Die Stander, Rahm und Schwelle der Tragkonstruktion müssen aus Bauholz für tragende Zwe-
cke mindestens der Festig keitsklasse C 24 für Nadelschnittholz, mindestens der Festigkeitsklas-
se D 30 für Laubschnittholz nach DI N EN 338: 2016-07 [4] (sortiert nach DI N EN 14081-1: 2016-
06 [14]) bzw. ä GL24c für Brettschichtholz gemäß DIN EN 14080: 2013-09 [5] in Verbindung mit
DIN 20000-3: 2015-02 [6] sein. Das Rahm- und Schwellholz ist mit den Mindestabmessungen
der Stander der Tragkonstruktion auszuführen.

Die Mindestabmessungen der Tragkonstruktion beträgt bx h = 60 mm x 140 mm. Das Mindest-
querschnittsmaß der Ständer ergibt sich aus dem brandschutztechnisch nachgewiesenen Quer-
schnitt.

Der Achsabstand der Ständer ist mit a ä 835 mm auszuführen.

Die Verbindung der Ständer mit Rahm- und Schwellholz hat kraftschlüssig nach statischer Be-
messung üedoch mit mindestens 2 Verbindungsmitteln) zu erfolgen.

Die maximal zulässige Spannung im Holzquerschnitt der Ständer liegt bei Oc.go.d 
= 2, 0 N/mm2

(Druckspannung senkrecht zur Faser (Schwellenpressung), o = F/A).

4.2.2 Ausführung der inneren Bekleidung mit Installationsebene

Die Bekleidun der Wandinnenseite ausgehend von den Ständern muss in ihrem Aufbau wie
folgt ausgeführt werden:

. ä 15, 0 mm dicken Agepan OSB 3 - Platten mit Nut/Feder-Verbindung, Plattengröße
675 x 2500 mm (B x L), quer verlegt im Verband, (Materialkennwerte siehe Tabelle 1),

. s 40 mm Installationsebene mit Holzfaserdämmplatten

THD stumpf, quer verlegt im Verband, Plattengröße 600 x 2650 mm
(B x L), (Materialkennwerte siehe Tabelle 1) bzw.

THD N+F, quer verlegt im Verband, Platt
(B x L), (Materialkennwerte siehe Tabelle

s: 12,5 mm Gipskarton-Bauplatten (GKB), Plattengröße 1250x^0
ausgeführt), (Materialkennwerte siehe Tabelle 1), erfolgen.

Wbt1

x

Ut

m (Bx

s^oooloo

Omm

m och
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Die Befestigung der jeweiligen Bekleidungslage muss entsprechend der im Folgenden zusam-
mengefassten Parameter ausgeführt werden.

. Die 1. La e unterste La e ä 15 mm dicke Agepan OSB 3 ist mit:

Stahldrahtklammern mit 0ä 1, 83 mm, Rückenbreite ä 11,4 mm und Klammerlange
ä 45 mm direkt an der Schwelle, dem Rahm und dem jeweiligen Ständer zu befesti-
gen. Die Verbindungsmittel müssen ä 30 mm in die Tragkonstruktion eindringen
(Mindesteindringtiefe, brandschutztechnisch nachgewiesen). Der Befestigungsab-
stand ist mit a < 80 mm auszuführen. Der Reihenabstand ist mit e ä 835 mm (Achs-
abstand der Ständer) sowie umlaufend in Schwelle und Rahm auszuführen.

Verschraubun mit Senkkopfschrauben mit Schaftdurchmesser ä 3,5 mm und
Schraubentänge ä 45 mm direkt an der Schwelle, dem Rahm und dem jeweiligen
Ständer zu befestigen. Die Verbindungsmittel müssen ä 30 mm in die Tragkonstruk-
tion eindringen (Mindesteindringtiefe, brandschutztechnisch nachgewiesen). Der Be-
festigungsabstand ist mit a ä 130 mm auszuführen. Der Reihenabstand ist mit
e ä 835 mm (Achsabstand der Ständer) sowie umlaufend in Schwelle und Rahm
auszuführen.

. Die 2. Lage ä 40 mm dicke Holzfaserdämmplatten THD ist mit:

Stahldrahtklammern mit 0 ä 2, 0 mm, Rückenbreite ä 27, 0 mm und Klammerlänge
ä 75 mm direkt auf der Agepan OSB 3 (1 .Lage) zu befestigen. Die Verbindungsmittel
müssen ä 20 mm in die Tragkonstruktion eindringen (Mindesteindringtiefe, brand-
schutztechnisch nachgewiesen). Der Befestigungsabstand ist mit a ä 175mm aus-
zuführen. Der Reihenabstand ist mit e s 625 mm auszuführen.

. Die 3. Lage (Sichtlage) ä 12,5 mm dicke GKB ist mit:

Stahldrahtklammern mit 0>. 1, 53mm, Rückenbreite ä 26, 0 mm und Klammerlange
ä 50 mm ist direkt in der Holzfaserdammplatte THD zu befestigen. Die Verbin-
dungsmittel müssen ä 37, 5 mm in die Holzfaserdämmplatten THD eindringen (Min-
desteindringtiefe). Der Befestigungsabstand ist mit a :£ 250 mm auszuführen. Der
Reihenabstand ist mit e s 300 mm auszuführen.

Als weitere Befestigungsart ist eine Verschraubun mit Senkkopfschrauben mit
Schaftdurchmesser ä 5, 5 mm und Schraubenlänge ä 50 mm zulässig. Die Verbin-
dungsmittel müssen ä 37, 5 mm in die Holzfaserdammplatten THD eindringen (Min-
desteindringtiefe). Der Befestigungsabstand ist mit a <. 250 mm auszuführen. Der
Reihenabstand ist mit e s. 300 mm auszuführen.

Bei beiden Befestigungsmitteln erfolgt eine Befestigung direkt i er o er-
dämmplatte THD.

Die Ausführun der Stoßfu en der einzelnen Lagen ist wie folgt auszuführen:
Die querverlegten Agepan OSB 3 sind im Verband zu verlegen und d^r
satz ist mit einem Abstand von ä 480 mm zwischen den einzelnen ReiKte
zuführen. Die vertikalen Stoßfugen mit einer Nut/Feder-Verbindung müsSecLji
schutztechnischen Gründen nicht auf dem Ständer angeordnet werden.

"p

W

ve -

a -

nd-

Die querverlegten Holzfaserdämmplatten THD sind im Verband zu verlegen und der vertika-
le Stoßversatz ist mit einem Abstand von s 700 mm zwischen den einzelnen Reihen zuei-

nander auszuführen. Die vertikalen Stoßfugen müssen aus brandschutztechnischen Grün-
den nicht auf dem Ständer angeordnet werden.
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. Die Gipskarton-Bauplatten werden raumhoch ausgeführt. Eine Ausführung von horizontalen
Fugen ist nicht zulässig.

. Der Fugenversatz zwischen der Agepan OSB 3 und der Holzfaserdämmplatte THD ist im
Bereich der horizontalen Fugen ist >. 115 mm und im Bereich der vertikalen Fugen ä 70 mm
auszuführen.

. Der Fugenversatz zwischen der Holzfaserdämmplatte THD und der Gipskarton-Bauplatte
(GKB) ist im Bereich der vertikalen Fugen ä 180 mm auszuführen.

. Die Fugen der Gipskarton-Bauplatten sind stumpf gestoßen auszuführen. Eine Verspachte-
lung der Stoßfugen bzw. der sichtbaren Teile der Befestigungsmittel ist nicht erforderlich.

. Die Anordnung von Kreuzfugen ist in keiner der drei Plattenlagen zulässig.

Weiterführende Anforderungen an die Ausführung auf Grundlage der dafür allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik bzw. den Vorgaben der Hersteller (z. B. in den Verarbeitungsrichtlinien)
sind zu beachten und einzuhalten. Die hier gemachten Angaben sind Mindestangaben/-
anforderungen auf Grundlage durchgeführten Feuerwiderstandsprüfung.

4. 2.3 Ausführung der äußeren Bekleidung

Die Bekleidun der Wandaußenseite ausgehend von den Ständern muss in ihrem Aufbau mit:

. ä 16 mm dicken Holzfaserplatte DWD mit Nut/Feder-Verbindung, Plattengröße
635 x 2510 mm (B x L), quer verlegt im Verband, (Materialkennwerte siehe Tabelle 1) bzw.
mit

. ^ 22 mm dicken Holzfaserdammplatte UDP mit Nut/Feder-Verbindung, Plattengröße
610 x 2520 mm (B x L), quer verlegt im Verband, (Materialkennwerte siehe Tabelle 1) erfol-
gen.

Die Befestigung der jeweiligen Bekleidungslage muss entsprechend der im Folgenden zusam-
mengefassten Parameter ausgeführt werden.

. Die ä 16 mm dicke Holzfaser latte DWD ist mit:

Stahldrahtklammern mit 0 ä 2,0 mm, Rückenbreite ä 27,0 mm und Klammerlange
ä 75 mm direkt an der Schwelle, dem Rahm und dem jeweiligen Ständer zu befesti-
gen. Die Verbindungsmittel müssen ä 59 mm in die Tragkonstruktion eindringen
(Mindesteindringtiefe). Der Befestigungsabstand ist mit a ä 100 mm auszuführen.
Der Reihenabstand ist mit e <. 835 mm (Achsabstand der Stander) sowie umlaufend
in Schwelle und Rahm auszuführen.

. Die ä 22 mm dicke Holzfaserdämm latte UDP ist mit:

Stahldrahtklammern mit 0 ä 2, 0 mm, Rückenbreite ä 27, 0 mm und Klammerlange
ä 75 mm direkt an der Schwelle, dem Rahm und dem jeweiligen Ständer zu befesti-
gen. Die Verbindungsmittel müssen ä 53 mm in die Tragkonstruktion eindringen
(Mindesteindringtiefe). Der Befestigungsabstand ist mit a & 1 m a führen.
Der Reihenabstand ist mit e :£ 835 mm (Achsabstand der St" d _ u fend
in Schwelle und Rahm auszuführen.

,'6W^
W

^°02800
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Die Ausführun der Stoßfu en der einzelnen Lagen ist wie folgt auszuführen:

. Die querverlegten Holzfaserplatten DWD bzw. die Holzfaserdämmplatten UDP sind im Ver-
band zu verlegen und der vertikale Stoßversatz ist mit einem Abstand von ä 500 mm zwi-
sehen den einzelnen Reihen zueinander auszuführen. Die vertikalen Stoßfugen müssen aus
brandschutztechnischen Gründen nicht auf dem Ständer angeordnet werden.

. Die Anordnung von Kreuzfugen ist nicht zulässig.

Weiterführende Anforderungen an die Ausführung auf Grundlage der dafür allgemein anerkann-
ten Regeln der Technik bzw. den Vorgaben der Hersteller (z. B. in Verarbeitungsrichtlinien) sind
zu beachten und einzuhalten. Die hier gemachten Angaben sind Mindestangaben/-forderungen
auf Grundlage durchgeführter Feuerwiderstandsprüfungen.

4.2.4 Gefachdämmung

Der zwischen den Ständern der Tragkonstruktion vorliegende Gefachhohlraum (lichte Gefach-
breite) ist mit dem Mineratfaserdammstoff Rockwool Klemmrock gemäß DIN EN 13162: 2015-04
[13] hohlraumfüllend auszudämmen. Materialangaben zu dem verwendeten Dämmstoff sind Ta-
belle 1 zu entnehmen.

Der Mineralfaserdammstoff muss mit einem entsprechenden Übermaß (Stauchung ca. 10 mm)
zugeschnitten und zwischen den Ständern der Tragkonstruktion flankenformschlüssig und
stramm eingebaut werden. Die Fugen der stumpf gestoßenen Dämmschichten müssen dicht
sein. Bei mehrlagigen Dämmschichten sind die Stöße versetzt auszuführen.

4. 3 Einbauten

In die Wandkonstruktion dürfen einzelne Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. in die

Installationsebene auf der Innenwandseite eingebaut werden. Ebenfalls darf hierzu ein Leerrohr
0ä 20 mm in der Installationsebene (THD Holzfaserdämmplatte) geführt werden, welches an
die Elektroinstallationsdose herangeführt wird. Der Kanal hat hierbei eine Querschnittsabmes-
sung von ca. 25 mm x 25 mm.

Die Aussparung für dieses Leerrohr muss auf der Außenseite der Holzfaserdämmplatte THD an-
liegend an der Innenseite der Gipskarton-Bauplatte (GKB) erfolgen.

In der Anlage 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist der brand tztech-
nisch erforderliche Aufbau zum Einbau von Steckdosen, Schalterdosen, Verteile dosen us

die Wandkonstruktion zeichnerisch (exemplarisch) dargestellt. .,
/ 'B® .

4.4 Statische Bemessung / :5pd9<

Die Holzständerwandkonstruktion muss nach den allgemein anerkannten 'f?e der
unter Beachtung der nachfolgenden konstruktiven Vorgaben statisch bem^s A gn. Die
statische Bemessung der Holzständerwandkonstruktion ist nicht Bestandteil die mein
bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses. Die weiteren Bestimmungen der für den Ho " gen
technischen Baubestimmungen sind zu beachten.

Ferner müssen die Anforderungen der jeweiligen produktrelevanten Verwendbarkeitsnachweise
sowie die Herstellerangaben zu den verwendeten Bauprodukten beachtet werden.

Wandhöhen < 3000 mm

Für Wandhöhen bis 3000 mm gelten die für die Hotzständerwandkonstruktion nachgewiesenen
Mindestquerschnittswerte bx h = 60 mm x 140 mm (siehe Abschnitt 4. 2. 1 sowie Tabelle 1) und
die maximal zulässige Spannung Oc, o,d 

= 2, 0 N/mm2 (Druckspannung parallel zur Faser im Stän-

der, a = F/A) im Holzquerschnitt der Ständer für den Lastfall Brand. Das Mindestquerschnitts-
maß der Ständer ergibt sich aus dem brandschutztechnisch nachgewiesenen Querschnitt.
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Wandhöhen > 3000 mm bis 5000 mm

Die folgenden Angaben zur Höhenextrapolation gelten nur für Tragkonstruktionen mit Vollholz-
querschnitten. Für Wandhöhen > 3000 mm bis 5000 mm erhöhen sich die erforderlichen Min-
destquerschnittsabmessungen in Abhängigkeit der zulässigen Schlankheit für ̂ y (Angaben zur
Achsbezeichnung vgl. Abbildung 1) beim Knicken aus der Wandebene. Die Angaben zu derzu-
lässigen Schlankheit für Wandhöhen > 3000 mm bis 5000 mm müssen eingehatten werden. Die
Schlankheit der Ständer ist dabei ohne Ansatz der Beplankung zu berechnen. Die Knicklänge
der Ständer ist gleich der Wandhöhe anzusetzen. Die für den Brandfall nachgewiesene Span-
nung Oc. o. d 

= 2, 0 N/mm2 (Druckspannung parallel zur Faser im Stander, o = F/A) ist einzuhatten.

Die Mindestquerschnitte bx h = 60 mm x 140 mm dürfen nicht unterschritten werden.

Für Wandhöhen > 3000 mm bis 5000 mm erhöht sich die erforderlichen Mindestquerschnittsab-
messung in Abhängigkeit der zulässigen Schlankheit. Diese beträgt bei den Standerquerschnitt
b x h s: 60 mm x 140 mm:

?ly S 75.

Vertikalrippe

B

4.5 Anschlüsse

Abbildung 1: Definition der Achsenbezeichnung (Beispielbild)

Die Holzständerwandkonstruktion muss dicht und kraftschlüssig mit den angrenzenden Bautei-
len, Decken- und Fußbodenanschlüssen verbunden werden. Die Einhaltung der Feuerwider-
standsklasse muss gewährleistet werden.

Bestimmungen für die Nutzung und Wartung

Die Anforderungen der Holzständerwandkonstruktion an den Brandschutz sind auf Dauer nur si-
chergestellt, wenn diese stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten werden (z. B. keine me-
chanische Beschädigung).

Im Falle des Austausches beschädigter oder zerstörter Bestandteile der Holzständerwandkon-
struktion ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien sowie der ' au r

Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses allgemeinen bauauf _^ rü
Zeugnisses entsprechen. / f|11ä"S|L,u B> \

l ®mt>y

6 Rechtsgrundlage

(1) Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 16a d
das Bundesland Niedersachsen (Niedersächsische Bauordnung NBauO) vo ^~ pnl 20J
(Nds. GVBI. S. 46) zuletzt geändert am 20. 05.2019 (Nds. GVBI. S. 88) sowie auf GTOndtegT'der
Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB), Fassung Januar 2019 (RdErl. d.
MU v. 21. 1.2019), Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1 erteilt.

(2) In den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundlagen
enthalten.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach Aus-
stelluna Widersoruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung
und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH, Hans-Weigel-Straße 2b, 04319 Leipzig
einzulegen.

Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruchs ist der Zeitpunkt des Eingangs der Wider-
spruchsschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen
Leipzig mbH.

flto^

Leipzig, den 1. ISTov
/fc*i

.^. "y,
Dipt.-lng. H. F :. _ ^
Prüfstellenleiter , ^-"

19
W

^
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Verwendete Normen und Richtlinien

[1] DIN 4102-2: 1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Bauteile: Begriffe, Anforde-
rungen und Prüfungen

[2] DIN 4102-9: 1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Be-
griffe, Anforderungen und Prüfungen

[3] DIN 4102-11: 1985-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen
Rohrabschottungen. Installationsschachte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöffnun-
gen

[4] DIN EN 338: 2016-07 Bauholz für tragende Zwecke - Festigkeitsklassen

[5] DIN EN 14080: 2013-09 Holzbauwerke - Brettschichtholz und Balkenschichtholz - Anforderun-
gen

[6] DIN 20000-3: 2015-02 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken - Teil 3: Brettschichtholz
und Balkenschichtholz nach DIN EN 14080

[7] DIN EN 520: 2009-12 Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren

[8] DIN 18180: 2014-09 Gipsplatten - Arten und Anforderungen

[9] DIN EN 622-5: 2010-03 Faserplatten - Anforderungen - Teil 5: Anforderungen an Platten nach
dem Trockenverfahren (MDF)

[10] DI N EN 13171: 2015-04 Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte
aus Holzfasern (WF) - Spezifikation

[11] DIN EN 300: 2006-09 Platten aus langen, flachen, ausgerichteten Spänen (OSB) - Definition,
Klassifizierung und Anforderungen

[12] DIN EN 13986: 2015-06 Holzwerkstoffe zur Verwendung im Bauwesen - Eigenschaften, Bewer-
tung der Konformität und Kennzeichnung

[13] DIN EN 13162: 2015-04 Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte
aus Mineralwolle, Spezifikation

[14] DIN EN 14081-1: 2016-06 Holzbauwerke - Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwe-
cke mit rechteckigem Querschnitt - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Weitere Literatur

Niedersächsische Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012, letzte berücksichtigte Änderung: § 79 ge-
ändert durch Artikel 3 § 18 des Gesetzes vom 20. 05.2019

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Bundesland Niedersachsen, Fassung
Januar 2019

Verweise auf Normen und Richtlinien beziehen sich auf die zum Ausstellungszeitpunkt d'
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses jeweils gültige Fassung einschließlich der jewe'
rungen und Ergänzungen. /
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Anlage 1

Muster für Ubereinstimmungserklärung

Name und Anschrift des Unternehmens, das die tragende, raumabschließende und wärmedäm-
mende Holzständerwandkonstruktion der Feuerwiderstandsklasse F60-B hergestellt hat:

Bauvorhaben:

Zeitraum der Herstellung:

Feuerwiderstandsklasse der Holzstanderwandkonstruktion: F 60-B von der Außenwandseite

F 90-Bvon der Innenwandseite

Hiermit wird bestätigt, dass die tragende, raumabschließende und wärmedämmende Holzständerwand-

konstruktion mit Gefachdämmung und einer innen- und außenseitigen Bekleidung/Beplankung hinsicht-

lich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauauf-

sichtlichen Prüfzeugnisses P SAG 02/111-712 der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfanstalt für

das Bauwesen Leipzig mbH vom 1. November 2019 hergestellt sowie nach der Einbauanleitung, die der

Antragsteller dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses für die Wandkonstruktion bereit ge-

stellt hat, eingebaut wurde.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte wie z. B. Tragkonstruktion, Verbin-

dungsmittel und Dämmstoff wird dies ebenfalls bestätigt aufgrund

der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses^

eigener Kontrollen)

entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die
der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat)

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszu-
händigen.)

*) unzutreffendes streichen
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Anlage 2 Zeichnungen zum konstruktiven Wandaufbau

Legende

2

3

4

Holzfaserplatten AGEPAN DWD protect N+F, d > 16 mm bzw.
Holzfaserdämmplatten AGEPAN UDP N+F, d s 22 mm
Ständerwerk b x h ä 60 mm x 140 mm/ Dämmung Klemmrock, d £ 140 mm

AGEPAN OSB 3, d ä 15 mm /.
Holzfaserdämmplatte AGEPAN THD N+F bzw. THD Install, d ä 40f
ne) /
Gipskarton Bauplatte (GKB), d ä 12, 5 mm ; leipri9 ©mtft*

ons

in

BildA2/1 Prinzipskizze - Querschnitt Wandkonstruktion sowie Legende

\. ^cooio°
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Bild A2/ 6 Prinzipskizze zur Ausführung/Anordnung der Bekleidung der Wandkonstruktio uf der Inne
wandseite - 12, 5 mm Gipskarton-Bauplatte (GKB) raumhoch ausgeführt
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Bild A2/ 7 Konstruktiver Aufbau Elektroinstallationsdose und Kabelkanal (Beisff'i
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